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Jahresbericht 2011
1. Projekte

1.1
Bewusstseinswandel
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Auch 2011 stand der Wandel individuellen und kollektiven Bewusstseins hin zu nachhaltigen und damit zukunftsfähigen Wirtschafts- und Lebensweisen im Mittelpunkt der Arbeit des Denkwerks Zukunft. Bei dessen 2. Internationalen Konferenz "Weichen stellen. Wege zu zukunftsfähigen Lebensweisen", die im Januar 2011 in Berlin stattfand, wurde erörtert, welche konkreten Schritte Gesellschaften gehen müssen, um diesen Wandel zu bewirken. Ergebnisse dieser Konferenz flossen ein in das im August veröffentlichte Memorandum "Für einen Bewusstseinswandel. Von der Konsum- zur Wohlstandskultur". Es verdeutlicht, dass einer der wesentlichsten Schritte die Erweiterung des Wohlstandsverständnisses durch Formen immateriellen Wohlstands ist. Dies ist auch das Anliegen eines Ausstellungsprojektes, für das in der zweiten Jahreshälfte 2011 auf Anregung des Denkwerks Zukunft ein Exposé erstellt worden ist. Darüber hinaus vertiefte und verbreiterte das Denkwerk Zukunft die Wachstums- und Wohlstandsthematik in einer Vielzahl von Veranstaltungen und durch eine gezielte Medien- und Öffentlichkeitsarbeit. Auch baute es sein Netzwerk weiter aus. 
1.2
Messung von Wohlstand
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Lange Zeit wurde das Wachstum der Wirtschaft mit der Mehrung von Wohlstand gleichgesetzt und folglich der Wachstumsindikator des BIP zugleich als Wohlstandsindikator angesehen. Dass dies zu unhaltbaren Ergebnissen führt, ist mittlerweile weithin anerkannt. Wachstum und Wohlstand sind zweierlei. Das Denkwerk Zukunft hat deshalb vorgeschlagen, künftig Wohlstand durch einige Schlüsselindikatoren zu erfassen. Diese waren zunächst das BIP, die 80/20-Relation, die gesellschaftliche Ausgrenzungsquote und der ökologische Fußabdruck im Verhältnis zur globalen Biokapazität. Nicht zuletzt aufgrund der anhaltenden Schuldenkrise hat das Denkwerk Zukunft nunmehr seine Messgrößen um die Schuldenquote der öffentlichen Hand erweitert. Hierdurch wird deutlich, ob das BIP-Wachstum zu Lasten künftiger Generationen geht. 

1.3
Zukunftsfähige Städte
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Um die Frage zu beantworten, wie Städte gebaut und gestaltet werden müssen, damit sich die Menschen bei sinkendem materiellen Wohlstand in ihnen wohlfühlen, trat der Denkkreis "Lebens-Raum Stadt", bestehend aus zehn Experten aus den Bereichen Architektur, Städtebau sowie Sozial- und Umweltwissenschaften am 22. Februar zu seiner dritten Sitzung zusammen. Den Experten zufolge sollte das Oberziel sein, Städte möglichst widerstandsfähig gegenüber vorhersehbaren und unvorhersehbaren Veränderungen zu machen, zum Beispiel dadurch, dass sie ihre Strukturen offen und flexibel gestalten. Neu ist, dass dies nicht wie bisher unter Bedingungen demographischer, wirtschaftlicher und finanzieller Expansion, sondern unter Bedingungen der Kontraktion bewältigt werden muss. 
Die umfangreichen Ergebnisse des von der Gerda Henkel Stiftung geförderten Projekts werden im 1. Halbjahr 2012 veröffentlicht.
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Ausstellung zum Thema Wachstum und Wohlstand

Um breite Bevölkerungsschichten für die Zusammenhänge zwischen Wachstum und Wohlstand zu sensibilisieren, hat die Praxis für Ausstellungen und Theorie Berlin auf Initiative des Denkwerks Zukunft ein Ausstellungskonzept erarbeitet. Die Ausstellung mit dem Titel "Waaaaaaaachstum? Die fahrende Ausstellung" soll u.a. auf spielerische Art über die komplexen Zusammenhänge des Wachstumsdenkens aufklären und dazu einladen, alternative, nachhaltige Ideen von Wohlstand zu entwickeln. Das Medium Ausstellung hat sich in den vergangenen Jahren als Form der Wissensvermittlung gerade bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen etabliert. 

Derzeit werden Sponsoren für die Finanzierung der Ausstellung gesucht.

2. 
Veröffentlichungen und Beiträge
2.1
Memoranden und Studien
2011 veröffentlichte das Denkwerk Zukunft zwei Memoranden sowie zahlreiche Beiträge für Zeitungen und andere Publikationen.

2.11
Memorandum "Für einen Bewusstseinswandel. Von der Konsum- 

zur Wohlstandskultur"

[image: image6.emf]Das 75seitige Memorandum, das sich auf die Vorarbeit unter anderem des Denkkreises "Bewusstseinswandel" stützt, wurde Anfang August in Berlin der Presse vorgestellt. In dem Memorandum unterbreitet das Denkwerk Zukunft konkrete Vorschläge, wie Bürgergesellschaft und Politik einen Bewusstseinswandel hin zu zukunftsfähigen Wirtschafts- und Lebensweisen bewirken können. Vorrangig ist hierbei die Erweiterung des über Generationen auf Materielles verengten Wohlstandsverständnisses um immaterielle Wohlstandsformen wie gute zwischenmenschliche Beziehungen, Fürsorge für andere, Schutz der Natur und Umwelt, künstlerische Aktivitäten, Muße und anderes mehr. Nicht viel zu haben muss die Maxime sein, sondern wenig zu benötigen. Allerdings ist der Kreis derer, die nicht nur so reden, sondern auch so handeln, bislang klein. Die weit überwiegende Mehrheit verharrt im Gewohnten oder vertraut darauf, dass wissenschaftlich-technische Innovationen es ihr ermöglichen, ihren materiell aufwändigen Lebensstil beizubehalten. 

Das Memorandum stieß in den Medien und insbesondere bei Organisationen, die sich mit dem Thema Nachhaltigkeit befassen, auf breites Interesse. 

2.12
"Altering attitudes - From a culture of consumerism to a culture of 

prosperity" 

[image: image7.emf]Das Memorandum "Für einen Bewusstseinswandel. Von der Konsum- zur Wohlstandskultur" wurde im Herbst 2011 ins Englische übersetzt und  unter dem Titel "Altering attitudes - From a culture of consumerism to a culture of prosperity" im englischsprachigen Raum breit gestreut. 

2.13
Memorandum "Das Wohlstandsquintett. Zur Messung des 


Wohlstands in Deutschland und anderen früh industrialisierten 

Ländern"
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Das Denkwerk Zukunft hat sein im Dezember 2010 publiziertes Memorandum "Das Wohlstandsquartett. Zur Messung des Wohlstands in Deutschland und anderen früh industrialisierten Ländern" - bestehend aus BIP, 80/20-Relation, gesellschaftlicher Ausgrenzungsquote und ökologischem Fußabdruck im Verhältnis zur globalen Biokapazität aktualisiert und um die Schuldenquote der öffentlichen Hand zu einem Wohlstandsquintett erweitert. Die Schuldenquote wurde als fünfter Schlüsselindikator hinzu genommen, da sie einer der Gradmesser für die Zukunftsfähigkeit eines Landes ist. Er zeigt an, inwieweit der materielle Wohlstand auf Pump und damit im Vorgriff auf die Zukunft erwirtschaftet wurde. 
Durch die Erweiterung des Wohlstandsquartetts zu einem Wohlstandsquintett verschlechtert sich die Wohlstandsbilanz Deutschlands. Dies gilt auch im internationalen Vergleich. Zwar sind seine Wirtschaftskraft überdurchschnittlich sowie die 80/20-Relation und gesellschaftliche Ausgrenzungsquote nach wie vor unterdurchschnittlich, doch geht sein materieller Wohlstand mit einer überdurchschnittlichen Schuldenquote und einem viel zu hohen ökologischen Fußabdruck einher. Aufgrund seiner überdurchschnittlich hohen Schuldenquote befindet es sich nicht mehr in der Spitzengruppe der EU-Länder, wie dies noch beim Wohlstandsquartett der Fall war. 
Das Memorandum "Das Wohlstandsquintett" wird Anfang 2012 veröffentlicht und zeitgleich ins Englische übersetzt.
2.2
Artikel und Beiträge
· "Der Wohlstand muss neu vermessen werden"
, Beitrag von Stefanie Wahl, Hamburger Abendblatt (05.01.2011) 

· "Lob der Mäßigung", Essay von Meinhard Miegel, Die Welt (08.01.2011)

· "Absolute Wachstumsgrenzen - Energieaspekte", Zwischenruf von Wolfgang Jacoby (10.01.2011)

· "Nachhaltig sind nur Lebensstile", Zwischenruf von Niko Paech (09.02.2011)

· "Seit fast zehn Jahren sinken Realeinkommen", DZ-Faktenblatt von Martin Schulte (28.02.2011)

· "Wohlstand ohne Wachstum", Referat von Meinhard Miegel, "zur debatte"  1/2011

· "Zufrieden trotz sinkenden materiellen Wohlstands? Skizze einer gesellschaftlichen Antwort", Beitrag von Meinhard Miegel, www.wissenswert-journal.de, März 2011
· "Glücksforschung - warum wir umdenken müssen, um glücklich(er) zu werden", Zwischenruf von Karlheinz Ruckriegel (09.03.2011)
· "Abschied von einer Lebenslüge", Beitrag von Meinhard Miegel (30.03.2011)
· "Unterlassen wird zur Aufgabe der Politik", Zwischenruf von Manfred Linz (11.04.2011)

· "Stagnierender Wohlstand in den USA", DZ-Faktenblatt von Martin Schulte (28.04.2011)

· "Der notwendige Mentalitätswandel", Zwischenruf von Michael von Brück (08.05.2011)

· "Effizienzsteigerungen: Illusion oder Königsweg?", DZ-Faktenblatt von Martin Schulte (30.05.2011)

· "Bitte nicht diesen Wohlstand", Beitrag von Meinhard Miegel, Die Gazette 30 (Sommer 2011)

· "Essen und Trinken ist eine Sache des Hirns", Beitrag von Meinhard Miegel in:  Nestlé Studie 2011, So is(s)t Deutschland, Ein Spiegel der Gesellschaft 

· "Für eine neue Energiekultur", Zwischenruf von Reinhard Loske (08.06.2011)

· "Schulden aus dem Ruder", DZ-Faktenblatt von Stefanie Wahl (28.06.2011)

· "Mehr Gleichberechtigung - Mehr weibliche Weisheit", Zwischenruf von Franz-Theo Gottwald (06.07.2011)

· "Künftig arbeitsintensivere Produktionsweise wahrscheinlich", DZ-Faktenblatt von Martin Schulte (27.07.2011)

· "It takes two to tango", Zwischenruf von Stefanie Wahl (10.08.2011)

· "Fetisch Wachstum", Kolumne von Meinhard Miegel für MDR Figaro (12.08.2011)

· "Weniger Wachstum wagen", Beitrag von Meinhard Miegel in: Der Tagesspiegel (17.08.2011)

· "Plädoyer für eine veränderte Ernährung und Esskultur", Beitrag von Stefanie Wahl und Martin Schulte in: Essalltag der Zukunft, IAKE (Hrsg.) (August 2011)

· "Große Transformation zur Nachhaltigkeit - ein neuer Gesellschaftsvertrag muss entstehen", Zwischenruf von Dirk Messner (13.09.2011)

· "Demographischer Wandel: Vorreiter Europa", DZ-Faktenblatt von Elias Butzmann (29.09.2011)

· "Die Preise korrigieren!", Zwischenruf von Ernst Ulrich von Weizsäcker (12.10.2011)

· "Deutschland verfehlt bisher Großteil seiner umweltpolitischen Ziele", DZ-Faktenblatt von Elias Butzmann (27.10.2011)

· "Wider eine Transferunion", Zwischenruf von Konrad Ott (09.11.2011)

· "Wohlstands- und Nachhaltigkeitsmessung in Kanada und der Schweiz", DZ-Faktenblatt von Elias Butzmann (29.11.2011)
· "Boden unter die Füße", Zwischenruf von Meinhard Miegel (07.12.2011)

· "Wird die Lebenserwartung künftig sinken?", DZ-Faktenblatt von Martin Schulte (20.12.2011)
3.
Öffentliche Veranstaltungen
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Konferenz "Weichen stellen. Wege zu zukunftsfähigen Lebensweisen"
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Am 15. Januar veranstaltete das Denkwerk Zukunft in Berlin seine 2. Internationale Konferenz. Zwölf namhafte Wissenschaftler aus unterschiedlichen Fachrichtungen, unter ihnen Juliet B. Schor, Gerald Hüther, Dasho Karma Ura und Peter Sloterdijk diskutierten vor über 400 Gästen, wie der westliche Lebensstil verändert werden sollte, um zukunftsfähig zu sein und was westliche Gesellschaften hierbei von anderen Kulturen lernen könnten. Die Videos der Vorträge und Diskussionen, ein Kurzfilm sowie das Teilnehmerverzeichnis wurden auf die Website gestellt.
4.
Website www.denkwerkzukunft.de
Im Jahr 2011 wurde der Webauftritt des Denkwerks Zukunft überarbeitet und insbesondere die Startseite neu gestaltet. 

Die Rubrik Inspiration wurde um 32 Leuchttürme, über 200 Veranstaltungen, 58 Leseempfehlungen, 84 Medienbeiträge, 102 Zitate, 41 Karikaturen, 34 Denkzahlen und 6 empfehlenswerte Internetseiten zu Themen des Denkwerks Zukunft ergänzt. Insgesamt besuchten 2011 fast 200.000 Interessenten die Website des Denkwerks Zukunft.
5.
Newsletter
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Im Jahr 2011 erschienen zwölf Newsletter-Ausgaben. Die Zahl der Abonnenten stieg von 1.603 Ende Dezember 2010 auf 2.260 Ende Dezember 2011.
6.
Gremien
6.1
Enquete-Kommission "Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität" des Deutschen Bundestages

Die Enquete-Kommission kam 2011 zu 13 Sitzungen zusammen, die Projektgruppe "Entwicklung eines ganzheitlichen Wohlstands-/ Fortschrittsindikators", der Meinhard Miegel angehört, tagte 17 mal. 

6.2
Bundesfachausschuss Arbeit und Soziales der CDU


Der Bundesfachausschuss Arbeit und Soziales der CDU, dem Stefanie Wahl angehört, kam zu drei Sitzungen zusammen.
7.
Aktive Teilnahme des Denkwerks Zukunft an öffentlichen Veranstaltungen

· Vortrag "Wachstum, Wachstum und kein Ende - Abschied von einem Mythos" im Rahmen des Montagsforums Dornbirn am 10. Januar in Dornbirn (Österreich)
· Vortrag "Welches Wohlstandsmodell wollen wir?" im Rahmen Oikos Ringvorlesung "Energie, Umwelt und Wohlstand" des      Energiewirtschaftlichen Instituts an der Universität Köln am 13. Januar

· Vortrag und Diskussion "Wohlstand ohne Wachstum - Welches Gesellschaftsmodell können wir uns in Zukunft leisten?" anlässlich der Tagung "Zukunft der Volksparteien - Herausforderungen an die Politik im Wahljahr 2011" der Konrad-Adenauer-Stiftung am 22. Januar in Berlin

· 1. Deutscher Kongress der Weltmarktführer, Streitgespräch "Wachstum ohne Grenzen - Ist das Geschäftsmodell Deutschland überholt?" am 25. Januar in Schwäbisch-Hall
· Vortrag "Le Bien-Être Sans La Croissance" im Maison Heinrich Heine an der Cité Internationale Universitaire de Paris am 31. Januar in Paris 
· Diskussion "Neue Wohlstandskonzepte für nachhaltige Entwicklung" im Rahmen des Symposiums "Paradigmenwechsel in der Entwicklungspolitik" des Deutschen Instituts für Entwicklungspolitik am 31. Januar in Köln
· Düsseldorfer Dialoge "Alternativen zum Wachstum", Gesprächsrunde des Düsseldorfer Schauspielhauses am 6. Februar in Düsseldorf
· Podiumsdiskussion "Weniger ist mehr - Die Grenzen des Wachstums" des ASG-Bildungsforums am 25. Februar 2011 in Düsseldorf
· Vortrag "Exit. Wohlstand ohne Wachstum" im Rahmen der Informationsoffensive "Wir schauen aufs Ganze" der Bio Austria am 22. März in Wien

· Präsentation "Das Wohlstandsquartett - ein Konzept zur differenzierten Wohlstandsmessung" im Rahmen der Frühjahrstagung "Schöpfung, Wachstum, Wohlstand - Nachhaltigkeit in der sozialen Marktwirtschaft" des Bundes Katholischer Unternehmer am 1. April  in Speyer

· Moderation der Diskussionsrunde "In Zukunft ohne Wachstum? Wege zu nachhaltigem Wirtschaften in Deutschland" und gemeinsam mit Karen Horn und Michael Borchard der Diskussionsrunde "Was nun? Drei fragen drei" auf der Konferenz "Was gestern ging, geht morgen auch?" der Konrad Adenauer Stiftung am 7. April in Berlin

· "Treffpunkt IHK" zum Thema "Rente mit 69 - Strategie zur Fachkräftesicherung und Stabilisierung der Sozialsysteme" am 5. Mai in Bielefeld

· Diskussion "Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität - Wege zum Fortschritt in der Sozialen Marktwirtschaft" im Rahmen des Deutschen Stiftungstages 2011 am 11. Mai in Stuttgart
· Symposium "Made in Germany im 21. Jahrhundert" am 16. Mai in München

· Vortrag "Wohlstand ohne Wachstum" im Rahmen der Veranstaltungsreihe "ZukunftBilden - In welcher Zukunft wollen wir leben?" der VHS Stuttgart am 18. Mai

· Vortrag "Im Namen des Wohlstands - Was uns die 'Ersatzreligion Wachstum' verspricht" im Rahmen der Tagung "Glücksmaschine Wachstum" der Evangelischen Akademie Baden am 21. Mai in Bad Herrenalb

· Dialogprogramm der Arbeitsgemeinschaft katholischer Studentenverbände am 17. Mai in Bonn

· Vortrag "Welches Wohlstandsmodell wollen wir?" im Rahmen der Ringvorlesung Ökologie & Ökonomie der Universität Leipzig am 25. Mai

· Neue Darmstädter Gespräche zum Thema "Wohlstand ohne Wachstum" am 5. Juni in Darmstadt
· Tagung "Nach der Finanzkrise. Deutschland und Italien im Vergleich" der Konrad Adenauer Stiftung Rom und des Istituto Luigi Sturzo am 7. Juni in Rom

· Pfingstdialog "Geist & Gegenwart" zum Thema "Europa. Erzählen" am 9./10. Juni auf Schloss Seggauberg (Österreich)
· Vortrag und Diskussion "Wachstum im Wandel - Brauchen wir ein neues Wohlstandsverständnis?" im Rahmen des Team-Workshop des Konzernbereichs Corporate Responsibility der Deutschen Telekom AG "Welt im Wandel – Konsequenzen für die unternehmerische Verantwortung?" am 8. Juni 2011 in Swisttal-Heimerzheim

· Diskussion "Wie viel Wachstum braucht Wohlstand?" des Ökosozialen Forums Österreich in Kooperation mit dem Österreichischen Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend am 16. Juni in Wien
· Vortrag und Diskussion "Was ist Wohlstand?" bei den 3. Berliner Ordo-Gesprächen "Wohlstand (nur) durch Wachstum?!" am 3. Juli 2011 in Berlin
· Vortrag "Die Grenzen des Wachstums" auf der Tagung "Christlich-demokratische Wirtschaftspolitik" der Konrad-Adenauer-Stiftung am 26./27. August 2011 im Bildungszentrum Schloss Eichholz

· Vortrag "Demographischer Wandel, Globalisierung, Wachstumsphilosophien: Paradigmenwechsel für Wirtschaft und Gesellschaft" anlässlich der Hamburger Dachgespräche von Kienbaum Executive Consultants GmbH am 7. September in Hamburg
· Vortrag "Wohlstand ohne Wachstum" auf dem Neunten BGL-Verbandskongress des Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V. am 9. September in Koblenz

· Diskussion "Wohlstand - Basis des Wachstums?" des FDP-Kreisverbandes Rhein-Sieg am 9. September in Bonn
· Diskussion "Verweile doch, Du bist so schön" im Rahmen der Ruhrtriennale am 11. September in Bochum 
· Vortrag "Die großen Trends von Wirtschaft und Gesellschaft in Deutschland und Europa" auf der Unternehmertagung des Arbeitgeberverbandes für den  Kreis Olpe am 22. September in Olpe
· Diskussions-Ethikpanel auf dem 22. EBS-Symposium am 23. September in Oestrich-Winkel
· Vortrag und Diskussion "Wo bleibt die Moral? Wege zu einer neuen Wirtschaftskultur" anlässlich des Herrenhäuser Forums Wirtschaft der Volkswagen Stiftung am 11. Oktober in Hannover
· Vortrag und Diskussion "Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität - Vom Ende einer Trias" auf der Landtagsenquete des Landtags Vorarlberg am 14. Oktober in Bregenz (Österreich)
· Vortrag "Die großen Trends von Wirtschaft und Gesellschaft in Deutschland und Europa" vor dem Verein Schloss Schönfeld e.V. am 21. Oktober in Kassel
· Diskussion "Fortschritt ohne Wachstum? Welchen Wohlstand wollen wir?" im Rahmen der Reihe "Fortschritt - Gespräche über die künftige Welt" anlässlich der Eröffnung der neuen Stadtbibliothek am 27. Oktober in Stuttgart 
· Vortrag "Helfende Hände - Wie sich ihre Bedeutung unter dem Einfluss von Wirtschaft, Gesellschaft und Politik verändert hat" auf dem 7. Deutschen Feuerwehrverbandstag am 29. Oktober in Kirkel
· Vortrag "Die Grenzen des Wachstums - wo stehen wir 40 Jahre danach?" und Diskussion anlässlich der Hamburger Gespräche für Naturschutz der Michael-Otto-Stiftung am 2. November in Hamburg
· Vortrag "Mittelfristige Trends von Wirtschaft und Gesellschaft in Deutschland und Europa" anlässlich der Berliner Gespräche "Wachstum" der Königswieser & Network GmbH am 11. November in Berlin
· Workshop "Moving from Concept to Action" der Smart civil society organisations (Smart CSO) am 14. und 15. November in Chaussy/Frankreich
· Vortrag "Wohlstand ohne Wachstum" im Rahmen des Seminars "Im Zeichen der Krise: Gefährdungen des Wohlstands und nachhaltiges Wachstum" der Heiligengraberinnen/Konrad Adenauer Stiftung am 15. November in Wesseling
· Vortrag "Grenzen des Wachstums" in der Bundeskanzler Willy-Brandt-Stiftung am 16. November in Lübeck
· Expertenrunde "Neue Verantwortungen in der Stadtgesellschaft" der Schader-Stiftung am 17. November in Berlin
· Vortrag "Wirtschaftliche Perspektiven Deutschlands und Europas in den kommenden Jahrzehnten" anlässlich des 25. Leipziger Weltwirtschaftsseminars am 24. November in Leipzig
· Vortrag "Wohlstand ohne Wachstum" in der Evangelischen Gemeindeakademie Hamburg-Blankenese am 28. November in Hamburg
· "Science-Policy Dialog zu Lebensqualität und Konsum" des Sustainable Europe Research Institute SERI am 7. Dezember in Wien
8.
Medien


Das Denkwerk Zukunft war auch 2011 gefragter Ansprechpartner der Medien:
· "Warum der Markt kein Öko wird", Neues Deutschland (07.01.2011)

· "Viele Branchen werden sterben und scheitern", Der Tagesspiegel (09.01.2011)

· Interview, Leipziger Volkszeitung (11.01.2011)

· Aufzeichnung für MDR Radio Sachsen (12.01.2011)

· "Wirtschaftswachstum - Fluch oder Segen?" Diskussion im ORF (14.01.2011)

· Interview, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung (20.01.2011)

· Streitfragen Ost-West, Deutschlandradio, Leipzig (26.01.2011)

· Interview "Geld allein macht nicht glücklich", Deutschlandfunk (27.01.2011)

· Hintergrundgespräch zum DZ, Bonner Gruppe des Deutschen Presseclubs, Bonn (07.02.2011)

· Diskussion im SWR2-Forum "Was heißt hier Minimum? Wie die Politik in Deutschland die Armut organisiert" (14.02.2011)

· Interview, FAZ (23.02.2011)

· Interview, Wohlfahrt Intern (03.03.2011)

· Challenger-Interview, CSR-Website bosch.com (03.03.2011)

· Interview, Lebensmittelzeitung (11.03.2011)

· Interview, Handelsblatt (28.03.2011)
· Interview, Handelsjournal (29.03.2011)

· Interview, Journal Königswieser (06.04.2011)
· "Das Recht auf Irrtum ist verwirkt" Lebensmittelzeitung (14.04.2011)
· "Müssen wir auf die Bremse treten", Stadtgespräch im Hessischen Rundfunk (19.04.2011)
· Die Welt/Berliner Morgenpost (21.04.2011) 

· "Die Nachteile des Autos sind größer als die Vorteile", General Anzeiger Bonn (26.04.2011)
· Spanische Presse Agentur (28.04.2011)
· Deutschlandfunk (28.04.2011)
· Die Zeit (06.05.2011)
· SWR Fernsehen (06.05.2011) 

· Badische Neueste Nachrichten (18.05.2011)
· Deutschlandradio Wissen (20.05.2011)
· Die Zeit (25.05.2011) 
· "Das heutige Wachstumsdenken ist weltfremd", Schweizer Radio DRS (08.06.2011)
· "Kein Wachstum mehr auf Kosten der Zukunft", Die Welt (27.06.2011)
· "Viele Staaten verhalten sich wie Drogensüchtige", Die Welt (02.08.2011)

· Frankfurter Allgemeine Zeitung (08.08.2011)

· Süddeutsche Zeitung (10.08.2011)

· Magazin Impulse (06.09.2011)

· "Herausforderungen und Perspektiven nach einem Krisenjahrzehnt", Deutschlandfunk Kulturfragen (11.09.2011)

· Bayerischer Rundfunk (12.09.2011)
· MDR (12.09.2011)
· "Liebe, Freundschaft, Arbeit", 3sat Kulturzeit (20.09.2011)

· "Das Ende eines goldenen Zeitalters", Süddeutsche Zeitung (20.09.2011)

· "Wohlstand nur durch Wachstum?", Deutsche Welle (25.09.2011)

· "Diese Politik hat in eine Sackgasse geführt", Leipziger Volkszeitung (07.10.2011)

· "Müssen die Suppe auslöffeln", Hessisch-Niedersächsische Allgemeine (22.10.2011)

· ZEIT Stiftungsmagazin (31.10.2011)

· ZDF, Frontal 21 (08.11.2011)

· "Erdrückende Schulden - Wird unsere Zukunft verhökert?", Phoenix-Runde (10.11.2011)
· Die Tagezeitung (taz) (14.12.2011)

· Capital (20.12.2011)

· Deutschlandfunk (21.12.2011)
Darüber hinaus wurden zahlreiche Hintergrundgespräche mit Medienvertretern geführt.

9.
Exit. Wohlstand ohne Wachstum

Am 23. März 2011 erschien das Buch "Exit. Wohlstand ohne Wachstum" bei der Bundeszentrale für Politische Bildung (vgl. Exit). Seit Juni 2011 ist "Exit" auch als Taschenbuch erhältlich (vgl. Exit). Der Verlag China Citic Press brachte das Buch in koreanischer Sprache heraus.
2011 fanden folgende Buchlesungen statt:
· 27. Januar in Langenhagen
· 1. März in Düsseldorf

· 4. März in Waltrop

· 4. Juli in Berlin (Deutscher Bundestag)

· 22. November in Rheda-Wiedenbrück.
10.
Was das Denkwerk Zukunft erreicht hat
Unter den Institutionen, die sich im deutschsprachigen Raum mit zukunftsfähigen Lebensweisen befassen und sich kritisch mit tradierten Wachstums- und Wohlstandskonzepten auseinandersetzen, hat sich das Denkwerk Zukunft innerhalb von drei Jahren eine hervorragende Position erarbeitet. Gelegentlich wird es sogar als die "Leitinstitution" angesehen.
 Hierzu haben maßgeblich beigetragen

· sein breiter thematischer Ansatz, der neben wirtschaftlichen und ökologischen auch demographische, gesellschaftliche und insbesondere kulturelle Aspekte umfasst

· seine Fähigkeit, Forschungsbedarf zu identifizieren

· sein Lösungskonzept einer kulturellen Erneuerung 

· sein Zugang zu unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen, namentlich auch solchen, die dem bearbeiteten Themenbereich bisher  recht fern standen

· seine dichte Vernetzung mit anderen Institutionen und Personen.


Wenn heute in Deutschland der Themenbereich Wachstum, Wohlstand und zukunftsfähige Lebensweisen sehr viel differenzierter und konstruktiver behandelt wird als noch vor wenigen Jahren, in groß angelegten staatlich geförderten Forschungsprogrammen der Frage nachgegangen wird, wie die Funktionsfähigkeit demokratischer Gesellschaften auch unter Bedingungen sinkenden materiellen Wohlstands gewährleistet werden kann
 und sich bis in die Spitze der Politik die Erkenntnis durchgesetzt hat, es sei einer der "fatalsten Irrtümer" gewesen, "dass man das Wachstum über alles gesetzt" habe,
 dann ist dies nicht zuletzt auch auf das Wirken des DZ zurückzuführen. Mit anderen hat es in vergleichsweise kurzer Zeit das Bewusstsein dafür geschärft, dass technische Innovationen und effizientere Wirtschaftsformen nicht ausreichen, um zentrale Probleme von Gegenwart und Zukunft zu lösen, sondern dass hierfür eine umfassende kulturelle Erneuerung erforderlich ist.

�	So Dr. Hans-Joachim Haß, BDI in: � HYPERLINK "http://www.ludwig-erhard-stiftung.de/files/orientierungen_125.pdf" ��"Wirtschaftliches Wachstum - Auslaufmodell oder Hoffnungsträger?"�.


�  So das � HYPERLINK "http://www.kolleg-postwachstum.de/index.php/de/" ��Kolleg "Postwachstumsgesellschaften"� an der Friedrich-Schiller-Universität Jena


� 	Bundeskanzlerin Angela Merkel am 23. Februar 2011 in ihrer � HYPERLINK "http://www.bundeskanzlerin.de/nn_683608/Content/DE/Rede/2011/02/2011-02-23-bkin-freiburg.html" ��Rede bei der Stiftung Ordnungspolitik� in Freiburg.






1/15

2/15

